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Alzheimer Gesellschaft Duisburg e.V.                                                                        

Tätigkeitsbericht für den Zeitraum Dezember 2024 bis Dezember 2025
1. Allgemeines

Die Alzheimer Gesellschaft Duisburg e.V. ist Mitglied der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V. Selbsthilfe Demenz, Mitglied im Landesverband der Alzheimer Gesellschaften Nordrhein-Westfalen e.V. und des Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverbandes, Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V.
Sie informiert und unterstützt Betroffene und deren Angehörige, vermittelt wohnortnahe Angebote und Ansprechpartner, organisiert  Fachtagungen , Fachvorträge, qualifiziert Betreuungskräfte und arbeitet mit verschiedenen Kooperationspartnern im Raum Duisburg zusammen, (Pflege- und Gesundheitskonferenz, Seniorenbeirat, Polizei, Senioreneinrichtungen, Netzwerk Hospizkultur und Palliativversorgung, Runde Tische Demenz in verschiedenen Stadtteilen, Wohlfahrtsverbände, Dialoghaus Opferschutz, Psychosoziale 

Arbeitsgemeinschaft Duisburg) 
Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:                                                                   
Vorsitzende:                   
Bettina Vootz                                                                    Stellv. Vorsitzender:       
Dr. Wolfrid Schröer                                                           Schatzmeister:            

Daniel Kerst                                                        Schriftführerin:                
Beate Gaffga                                                                  
Beisitzer: 

Desirée Tobiasch, Inge Klein,
     

Michael Schaus, Ute Hock-Hagen, 

Petra Rathofer, Dr. Thomas Zeile,
Ulrich Heise, Norvic Kiendl.                  
Im Berichtszeitraum fanden 2 Sitzungen des erweiterten Vorstandes statt. 
Aktuell besteht die Alzheimer Gesellschaft Duisburg e.V. aus 117 Mitgliedern.
2. Arbeitsbereiche 
Die Alzheimer Gesellschaft ist aktiv im Runden Tisch Mitte/Süd und im Runden Tisch Demenz West, im Runden Tisch Sicherheit für Senioren und Familie, im Arbeitskreis Kriminalitätsvorbeugung sowie auch im Netzwerk für Senioren Meiderich/Beeck, im Netzwerk der DialogHaus-Opferhilfe der psychosozialen Arbeitsgemeinschaft und der Kommunalen Gesundheitskonferenz. 
Ebenso ist die Alzheimer Gesellschaft Duisburg e.V. (hierbei vertreten von Frau Vootz und Frau Rathofer) Mitglied im Initiativkreis Hospizkultur und Palliativversorgung und im Duisburger Netzwerk Hospizkultur und Palliativversorgung in Pflegeheimen – die Organisation des Netzwerkes wird durch das Team der Geschäftsstelle übernommen.
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe                                                                                                                                          
Gefördert von: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen                                                                                                        Landesverbände der Pflegekassen/Verband der Privaten Krankenversicherung
Das Kontaktbüro ist angesiedelt in der Geschäftsstelle und begleitet und unterstützt folgende Gesprächskreise und Gruppen in Duisburg:
Duisburg-Duissern in Kooperation mit der AWOcura
Andrea Hemmers

Duisburg-Buchholz in Kooperation mit dem evangelischen Christophoruswerk e.V.
Claudia Finke

Duisburg-Kaldenhausen „Die junge Gruppe“
Ulrich Heise  
Duisburg-Mitte in Kooperation mit AWO-Duisburg

Beate Gaffga 

Duisburg-Großenbaum in Kooperation mit der evangelischen Kirchengemeinde
Ulrike Boos
In Kooperation mit dem Jobcenter Duisburg Angehörigencafé - Interne Gesprächs- gruppe der Mitarbeiter des Jobcenters - Reiner Klug
Im Jahr 2025 sind noch 3 Gesprächsgruppen dazu gekommen: 

Duisburg-Homberg und Rheinhausen in Kooperation mit dem BBZ Homberg und BBZ Rheinhausen - Gesprächskreis für pflegende Angehörige 

Giulia Droll und Carry Stief 
Duisburg-Buchholz in Kooperation mit dem Beratungsbüro “Die Pflege”
Gesundheitszentrum - Gesprächsgruppe für Angehörige von pflegebedürftigen Menschen mit Palliativbehandlung                                            

Ulla Ellermann 

Duisburg-Buchholz in Kooperation mit dem Beratungsbüro “Die Pflege” Gesundheitszentrum - Gesprächsgruppe für pflegebedürftige Menschen mit Palliativbehandlung

Ulla Ellermann 
Betreuungsangebote

Café Muckefuck – das Betreuungscafé existiert leider nicht mehr, da das AWOcura Seniorenzentrum Wohndorf Laar geschlossen wurde.  
Gedächtnistraining für Paare - ein wöchentliches Angebot für Paare unter der Leitung von Vorstandsmitglied Ute-Hock-Hagen.
 – donnerstags von 10:00 – 11:30 Uhr im AWOcura Seniorenzentrum Im Schlenk. 

Qualifizierungsangebote

Qualifizierung zur Betreuungskraft § 43b SGB XI nach den Richtlinien § 53c SGB XI
     
Kurs BA XXII    
   16.05.24 - 03.04.25
                      16 Teilnehmer

Kurs BA XXIII   
   15.05.25 - 23.04.26
                      11 Teilnehmer
     
Basisqualifizierung anerkannte Schulung
Aufgrund von zu wenigen Anmeldungen, hat die Basisqualifikation in diesem Zeitraum nicht stattgefunden. 

Firmenschulungen 
März, April, Mai, Juni und im Juli 2025 fand eine Mitarbeiterschulung für die Pflegebasis Ruhr 
statt. Im Oktober 2025 fand eine Schulung bei Hospiz Bethesda e.V. für Ehrenamtliche Mitarbeiter statt, es war ihnen wichtig mehr über den Umgang mit Demenz zu 
erfahren, um mehr Sicherheit in Ihrer Arbeit zu gewinnen.  
Beratung
Wir bieten hier für Betroffene und Angehörige eine erste Anlaufstelle für ihre Fragen 

             und Probleme, nehmen uns die Zeit, um einfach zuzuhören und vermitteln auf

             Wunsch an die Fachberatungen zur weiteren Wegbegleitung.
Gedächtnissprechstunde in Kooperation mit der Sana-Klinik Duisburg

In der Sana Klinik wird ambulante Demenzabklärung mittels klinischer, neuropsychologischer und apparativer Diagnostik einschließlich Therapieplanung und Vermittlung von Hilfen nach Überweisung vom Haus- oder Facharzt durchgeführt. 

Runder Tisch Arbeitskreis Sicherheit für Senioren und Familien
Es wird momentan an einer neuen Zusammenstellung und Fortführung des Arbeitskreises „Runder Tisch Sicherheit für Senioren & Familie“ gearbeitet. Aufgabenschwerpunkte sind hierbei zum einen die Stärkung des Sicherheitsgefühls und der Teilhabe von Senioren am gesellschaftlichen Leben. Das erste Treffen hat am 01. Oktober 2025 stattgefunden, dieses diente vorrangig der Neuausrichtung des Runden Tisches. Teilnehmerinnen und Teilnehmer stellten sich und ihre Einrichtungen vor und nahmen dabei Bezug zum Runden Tisch Sicherheit. Die Sitzungen des Runden Tisches finden zukünftig halbjährlich statt, der nächste Termin ist am 26. Februar 2026. 
Runder Tisch Demenz West

Diese früher als Arbeitskreis Demenz West bekannte Arbeitsgruppe ist 2025 neu 

gestartet mit einem Steuerungskreis aus Alzheimer Gesellschaft, Regionalbüro und 

dem DRK Multikulturellen Seniorenzentrum Haus am Sandberg.

Es fanden 2 Zusammenkünfte am 14.05.2025 und 7.10.2025 statt. 
Veranstaltungen wie ein Liedernachmittag befinden sich bereits in der Planungsphase.
Runder Tisch Mitte Süd
Dieser Arbeitskreis, in dem die Alzheimer Gesellschaft ebenfalls Teil des 

Steuerungskreises ist (mit dem Forum Demenz, des AWO BBZs und des 

Regionalbüros) hat sich 2025 intensiv mit den Vorbereitungen für den Aktionstag

„Markt der Möglichkeiten“ beschäftigt, der am 29.10.2025 im AWO CityHaus 

stattfand. Es gab für die Besucherinnen und Besucher ein vielfältiges Programm mit 

Informationsständen, Kurzvorträgen und Mitmachaktionen rund um die Themen

Pflege und Unterstützung im Alter.
Netzwerk für Senioren Meiderich/Beeck
Dieses Netzwerk traf sich in diesem Jahr am 14.05.2025.
Projekt Herz und Heimat
           Finanziert aus den Mittel einer zweckgebundenen Erbschaft und unterstützt durch
             die Stadt Duisburg haben wir unsere Kampagne „Herz und Heimat“ entwickelt.

             Mit verschiedenen Angeboten möchten wir den Menschen mit Demenz und deren
Angehörige schöne und entspannende Erlebnisse ermöglichen. 
In dem Berichtszeitraum haben 5 Stadtteilbusrundfahrten und 10 Zooführungen stattgefunden. Ab Juli 2025 haben leider keine Stadtteilrundfahrten stattgefunden, da der Busführer uns nicht mehr zur Verfügung stand. 
Die städtische Förderung für das Projekt „Herz und Heimat“ endet mit diesem Jahr, somit können wir erst einmal keine weiteren Zooführungen im Jahr 2026 planen. 
3. Veranstaltungen
Am 30. Januar 2025 hat ein erneutes Treffen mit Herrn Prof. Tobias Trappe, den Studierenden des Studiengangs Polizeivollzugsdienst und Mitgliedern wie auch betroffenen Angehörigen aus der Gesprächsgruppe stattgefunden. Die Angehörigen haben Ihre Erfahrungen mit den Studierenden geteilt und es wurden gegenseitig Wünsche geäußert, wie der Umgang miteinander in konfrontierenden Situationen am besten bewältigt werden können, dabei konnten die Studierenden auch die Sicht eines Betroffenen kennenlernen. Ein großes Thema nach der Veranstaltung war die Vereinbarung zwischen Menschlichkeit und Sachlichkeit. Der Eindruck der Veranstaltung war wieder sehr positiv, sodass Herr Prof. Tobias Trappe die Zusammenarbeit gerne fortsetzen möchte. 
Finanzbericht 
Spenden im Berichtszeitraum 
Spenden von Einzelpersonen (1175 €)  
Spende Krematorium Rhein Taunus (1000 €)
Kondolenzspenden (980 €)

Herzlichen Dank an alle Spender für die großartige Unterstützung unserer Arbeit.
4

